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Update 

EKF-Regionalseminar in Polen 
 
Vom 20. bis 22. Mai 2022 fand im polnischen Pruszkóv, nicht weit von Warschau entfernt, 
das EKF-Regionalseminar statt. Mit 69 Gästen aus Polen, Schweden, Tschechien, 
Rumänien, Island, Litauen und Deutschland war die Veranstaltung gut besucht. Gleich zu 
Beginn, am Freitagabend, traten alle Teilnehmer in ihren Tachi zum Hitote an. Im weiteren 
Verlauf wurde in den jeweiligen Tachi mit einem Lehrer intensiv geübt.  
 
Die Seminarleitung war mit Tryggvi Sigurðsson, Kyoshi, 7.Dan aus Island; Charles-Louis 
Oriou, Kyoshi, 6.Dan aus Frankreich und Gérald Zimmermann, Kyoshi, 6.Dan aus der 
Schweiz hochgradig besetzt. Die Lehrer forderten die Teilnehmer, gaben technische 
Korrekturen, übten mit ihren Schülern die Abläufe im Taihai und unterrichteten die Fort-
geschrittenen im Mochi mato sharei (zeremonielles Schießen auf das Mato).  
 
Im Kern ging es im Seminar um die Verfeinerung des persönlichen Kyudo: „The way ist not 
with the bow, but with the bone, which is of the greatest importance in shooting.“ Dieses 
Motto war aus dem Shaho kun (‚Grundlagen des Schießens‘) ausgewählt worden und 
Michael Mazurek, der Präsident des Polnischen Kyudo-Verbands, hatte es seiner Einladung 
an die Teilnehmer zum Regionalseminar vorangestellt.   
 
 

 
 
Die Teilnehmer des EKF-Regionalseminars. Das Foto wurde von Manfred Riemer 
bereitgestellt. 
 
 
 
Video-Shinsa 2022 für die Prüfungen zum 1. und 2. Dan 
 
Auch in diesem Jahr besteht die Möglichkeit bzw. Notwendigkeit die Prüfungen zum 1. und 
zum 2. Dan per Video abnehmen zu lassen. Die Anmeldungen dazu müssen spätestens am 
18. Juli 2022 vorliegen. Die Einreichung der Videos und der schriftlichen Prüfungsunterlagen 
erfolgt dann bis zum 23. September 2022. Die Aufnahmen der Shinsa können aber erst 
dann gemacht werden, wenn die Startnummern aus Japan vergeben wurden. Die Interes-
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senten und die Verantwortlichen in den Vereinen werden gebeten, das bereitliegende 
Material zur diesjährigen Shinsa auf der Homepage des DKyuB aufmerksam zu lesen.  
(Link: https://kyudo.de/veranstaltungen/international-2022/)   
 
 
 
Kadertraining in Frankfurt am Main 
  
Bei sommerlichen Temperaturen kamen am 11. und 12. Juni 2022 insgesamt 15 Schütz-
innen und Schützen des DKyuB-Kaders in Frankfurt am Main zusammen, um unter Leitung 
von Sven Zimmermann und Sorin Jurma an sich zu arbeiten. Thematisch standen Technik 
und Technikkorrekturen im Mittelpunkt des zweiten Kadertrainings in diesem Jahr. Denn die 
Schusstechnik, aber auch Kraft und Ausdauer, hatten – bedingt durch die vielen Ausfälle 
und Einschränkungen wegen der Covid-19-Pandemie – bei einigen Schützen gelitten.  
Zum Kadertraining waren auch vier Landestrainer angereist; die Kyujin aus Sachsen und 
Baden-Württemberg wurden dabei ganz offiziell von ihren jeweiligen Landestrainern be-
gleitet. Sie waren mitgekommen, um ihre Schützen im Kadertraining zu beobachten und um 
die Arbeit der Kadertrainer aus eigener Anschauung besser zu verstehen. Dadurch soll 
sichergestellt werden, dass die in Frankfurt vermittelten Korrekturen später auch in den 
Heimatvereinen umgesetzt werden können und die Schützen sich weiterentwickeln; so die 
Hoffnung der beiden Kadertrainer. Ein ausführlicher Bericht zu dieser Veranstaltung findet 
sich auf der Website des DKyuB. 
 
 

 
 
Der Kader und seine Trainer beim Kyudojo Frankfurt am Main e.V.. Foto: Manfred Riemer 
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Bundesliga – läuft gut!   
 
Die Bundesliga hat soeben die zweite Runde 2022 hinter sich gebracht. Achtet man beim 
Blick auf die aktuelle Tabelle (siehe DKyuB-Website) nicht nur auf die Ergebnisse, sondern 
auch auf die anderen Zahlen, dann wird deutlich, wie gut die Bundesliga im DKyuB eigent-
lich läuft. Es beteiligen sich in diesem Jahr 92 Teams mit – rund gerechnet – 340 Kyujin am 
Kampf um die Spitzenplätze. Demnach sind fast 30% aller eingeschriebenen Kyudo-Üben-
den in der Liga aktiv. Die Teams stammen aus 38 Vereinen, quer durch die Republik, und 
repräsentieren damit zwei Drittel der in den Verbänden des DKyuB organisierten Vereine.  
 
Die Wettbewerbe der Bundesliga werden asynchron und immer in den jeweiligen Heimat-
vereinen ausgetragen. Die Teams und ihre Kyujin begegnen sich dabei nicht. Deshalb spürt 
man im Alltag kaum, wie stark die Beteiligung an der Liga wirklich ist. Aber diese Zahlen 
zeigen an, dass die Bundesliga einen breiten Platz im deutschen Kyudo einnimmt.  
 
 
 
Deutsche Meisterschaft: sportlich spannend, ästhetisch ansprechend 
 
Mit Spannung wird die Deutsche Einzel- und Mannschafts-Meisterschaft 2022 in Berlin 
erwartet. Passend zur Veranstaltung gibt es ein sehr schönes Plakat, das Martin Hinze 
gestaltet hat. Die individualisierbaren Urkunden und Medaillien für die Gewinner stammen 
diesmal wieder von Mathias Roy. Dahinter stehen ehrenamtlicher Einsatz, Kreativität und 
viel Arbeit – ein Engagement das wir hier einmal ausdrücklich würdigen wollen und für das 
wir uns bedanken.    
 
 

 
 
Das Plakat zur DM. Entwurf von Martin Hinze.  
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Unterwegs zum Seminar: Wenn möglich in Fahrgemeinschaften 
 
Aus dem Südwesten wird berichtet, dass kürzlich fünf Kyudoka mit einem gemeinsamen Ziel 
aus Rottweil, Stuttgart und Karlsruhe in vier verschiedenen PKW nach Frankfurt am Main zu 
einem Kyudo-Seminar unterwegs waren. Da hätte man vielleicht eine Fahrgemeinschaft 
bilden können, meint Marion aus dem Shu Gi Kan Kyu-Dojo in Rottweil, die uns davon 
erzählte. Die Idee ist gut für den Geldbeutel und für die Luft, scheitert oft aber in der Praxis, 
weil Besuche auf Seminaren oft noch mit privaten Abstechern zu Freunden, Kurzurlauben 
oder beruflichen Umwegen verbunden werden. Vereinzelte Initiativen, die auf die Bildung 
von Fahrgemeinschaften abzielten, konnten sich in der Vergangenheit nicht als Standard 
etablieren. Trotzdem wollen wir diese Idee wieder anstoßen und sind für Anregungen offen.       
  


